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Für die, die schon gegangen sind, und die, die sie vermissen









Tiefer


wenn die Engel tiefer fliegen


in den Abgründen


den dunklen


dann


vielleicht


gerade dann


können wir sie


wortlos


sehen









WORTLOS







Verloren


rau ist das Wetter


über den Bergen


ein Meer aus Wolken


unverstellt


meine Sinne suchen Halt


und wollen doch nichts finden


irren mit den Winden


durch einen farblos


stillen Traum






Kopfüber


der Mond ist untergegangen


in den Wolken am Morgen


die Vögel schweigen laut


ein Lied vom himmlischen Frieden







Unfassbar


heute singen die Schwalben


ein seltsames Lied


von Vergessen und Sein


die Bäume schweigen Trost


und meine Seele
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